


ausgegangen?«
»Ja, Sir, und sehr spät

zurückgekommen, als wir alle
schon im Bett lagen. Nachdem er
die Zimmer gemietet hatte, sagte er
mir, er hätte vor auszugehen, und
bat mich, die Tür nicht zu
verriegeln. Ich hörte ihn nach
Mitternacht die Treppe
hinaufsteigen.«

»Und seine Mahlzeiten?«
»Er gab die besondere

Anweisung, daß wir immer, wenn er
klingelt, das Essen auf einem Stuhl



absetzen sollten, der vor der Tür
steht. Dann klingelt er wieder,
wenn er fertig ist, und wir holen,
das Geschirr vom selben Stuhl ab.
Wenn er irgend etwas anderes
wünscht, schreibt er es in
Druckbuchstaben auf einen Zettel,
den er hinauslegt.«

»In Druckbuchstaben?«
»Ja, Sir, in Druckbuchstaben mit

Bleistift. Nur das Wort, sonst
nichts. Hier habe ich einen Zettel
mitgebracht, um ihn Ihnen zu
zeigen – SEIFE. Hier ist noch einer



– STREICHHOLZ. Diesen hat er am
ersten Tag rausgelegt – DAILY
GAZETTE. Ich lege ihm die Zeitung
jeden Morgen neben das
Frühstück.«

»Du lieber Gott, Watson«, sagte
Holmes und sah sich die
Papierschnipsel, die ihm die Wirtin
gegeben hatte, sehr aufmerksam
an. »Das ist tatsächlich ein bißchen
unüblich. Daß einer sich
zurückzieht, kann ich verstehen;
aber warum Druckbuchstaben?
Lettern malen ist eine umständliche



Arbeit. Warum schreibt er nicht?
Was könnte das bedeuten,
Watson?«

»Daß er seine Handschrift zu
verheimlichen sucht.«

»Aber warum? Was kann es ihm
ausmachen, wenn die Wirtin ein
Wort in seiner Handschrift zu lesen
bekommt? Trotzdem kann es so
sein, wie Sie sagen. Andererseits,
warum derart knappe
Mitteilungen?«

»Das kann ich mir nicht
erklären.«



»Es eröffnet dem Verstand ein
erfreuliches Spekulationsfeld. Die
Wörter stammen von einem Stift
mit dicker violetter Mine einer nicht
ungebräuchlichen Sorte. Ihnen
wird auffallen, daß von dem Papier
an der Seite etwas weggerissen
wurde, nachdem die Buchstaben
ausgeführt waren, denn von dem S
bei SEIFE fehlt ein Stück.
Bemerkenswert, Watson, nicht
wahr?«

»Eine Vorsichtsmaßnahme?«
»Genau. Offenbar war da etwas,
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